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Die eigentliche Übungsstrecke 
besteht aus Gitterboxen (siehe 
Bild), die in Reihe angeordnet 
sind. Das allein aber wäre ja 
gar nicht mal so schwer, wenn 
sie nicht in zwei Ebenen 
verlaufen würde, die mit 
allerhand Hindernissen 
bestückt sind.  
Der Geräteträger ist 
gezwungen, sich durch zu 
kämpfen. Mal gibt es Autoreifen 
oder einen Domdeckel, die den Weg versperren, Mal gibt es einen 
Käfig, der den Feuerwehrmann /die Feuerwehrfrau teilweise zwingt, 
seine Flasche abzuziehen, und hinter sich her zu ziehen. Das alles 
geschieht in völliger Dunkelheit, bei künstlichem Nebel, Heizstrahlern 
und künstlicher Geräuschkulisse. 
 
Vorgegangen wird, wie unter realen Einsatzbedingungen, nur 
Truppweise (d.h. mit mindestens zwei Einsatzkräften). Ständig 
überwacht wird das Vorgehen der Übenden mit Infrarotkameras um 
jederzeit eingreifen zu können, wenn es notwendig werden sollte. 
Denn, die Überwachung der Kräfte ist oberstes Gebot. 
Blutdruckmessung vor und nach dem Streckendurchlauf führen 
gnadenlos vor Augen, in welcher körperlichen Verfassung sich der 
Feuerwehrangehörige befindet. 
 

Die Atemschutzübungsstrecke 

Im dem Erweiterungsbau der Feuerwache Limburg ist die 
Atemschutzübungsstrecke des Landkreises Limburg - Weilburg 
untergebracht.  
Hier müssen die Wehrmänner und - Frauen der 110 Wehren des 
Landkreises einmal jährlich ihre Atemschutztauglichkeit unter Beweis 
stellen. Industrieanlage, Strecke, Wärmekammer (ca. 70°C) Handfarad, 
Endlosleiter und Stepper. Das sind Begriffe, die dem Feuerwehrmann 
Respekt abnötigen, denn wer körperlich nicht fit ist, der merkt es 
spätestens bei seinem Streckendurchgang.  
 



Kirmes in Reichenborn 
04. August bis 07. August 2006 

Zur diesjährigen Kirmes in Reichenborn laden die Kirmesjugend sowie 
die Sportfreunde und die Freiwillige Feuerwehr recht herzlich ein. 

 

Der Startschuss fällt bereits am Donnerstag, 
den 03. August mit dem Aufstellen des 
Kirmesbaums. Anschließend wird traditionell 
der Vortanz im Jugendraum versteigert. 
 

Am Freitag findet die Kirmesdisco im 
Dorfgemeinschaftshaus statt (ab 21 Uhr). 
 

Am Samstagabend spielt die  
“Partyband MIKADO“ zum Tanz auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kirmessonntag beginnt um  
13.30 Uhr mit dem Kirmeszug unter 
Beteiligung der Kirmesjugend, der 
Ortsvereine, der Bürger und 
musikalischer Unterstützung. 
Anschließend geht es ins Dorfgemeinschaftshaus, wo bei Kaffee und 
Kuchen das Duo “Luana & Manfred“ mit Tanzmusik für die nötige 
Unterhaltung sorgen. Die große Kirmestombola mit Kirmesbaum- 
Verlosung wird von der Kirmesjugend am Spätnachmittag durchgeführt. 
Es gibt viele wertvolle Preise zu gewinnen. 
 

Montags geht es ab 10:30 Uhr mit dem traditionellen Frühschoppen 
und mit “Luana & Manfred“ weiter. Für das leibliche Wohl ist an allen 
Tagen bestens gesorgt. Die Kirmesjugend und die Ortsvereine freuen 

sich auf Ihren Besuch. 
 



 

Hier noch die kommenden Termine 
der FFW Reichenborn: 

 

Fr. 04.08.2006 Ab 21:00 Uhr Kirmesdisco 
Sa. 05.08.2006 Tanz mit Partyband MIKADO 
So.  06.08.2006 Ab 13:30 Uhr Kimeszug 
Mo.  07.08.2006 Ab 10:30 Uhr Frühschoppen 
Mi. 09.08.2006 Übung 19.00 Uhr 
Mi. 30.08.2006 Übung 19.00 Uhr 
So. 03.09.2006 Kreisverbandstag Dauborn 
So. 24.09.2006 Übung 9.00 Uhr 
Sa. 09.09.2006 bis 
So. 10.09.2006 Kartenkundeübung 
Sa. 07.10.2006 Weiß- Blaue Nacht (mit SF) 
Di. 10.10.2006 Atemschutzstrecke 18.00 Uhr 
So. 15.10.2006 Übung 9.00 Uhr 
Mi. 25.10.2006 Übung 19.00 Uhr 

Rund 600 Menschen sterben jährlich 
in Deutschland an Bränden, die 
Mehrheit davon in Privathaushalten. 
Tödlich ist bei einem Brand in der 
Regel nicht das Feuer, sondern der 
Rauch. 
 

Bereits drei Atemzüge hochgiftigen 
Brandrauchs können tödlich sein, 
die Opfer werden im Schlaf 
bewusstlos und ersticken dann. Der laute Alarm des Rauchmelders 
warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig vor der Brandgefahr und gibt Ihnen 
den nötigen Vorsprung, sich und Ihre Familie in Sicherheit zu bringen 
und die Feuerwehr zu alarmieren. 
 

Verwenden Sie nur optische Rauchmelder, die folgende Merkmale 
erfüllen: 

• VdS-Prüfzeichen  
• mit Warnfunktion bei Nachlassen der Batterieleistung  
• mit Testknopf zur Funktionsüberprüfung  
• Rauch kann von allen Seiten gut in den Melder eindringen 

 

Weitere Informationen erhalten sie bei Ihrer Feuerwehr oder im 
Internet unter: http://www.rauchmelder-lebensretter.de 

Die Brandgefahr ist nie zu unterschätzen 

Nächstes Blaulicht: 
Kartenkunde Spezial 


